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275 Bekanntmachung 
  der Stadt Lübbecke 
 über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen 
  in Nordrhein-Westfalen am 13. September 2020 und  
  einer evtl. Stichwahl um das Amt des Landrates/ der Landrätin am 27. September 2020 
 
1. Folgende Wahlen sind miteinander verbunden und finden am 13. September 2020 gleichzeitig statt: 
 

- Wahl des Landrates/ der Landrätin des Kreises Minden-Lübbecke 
- Wahl der Vertretung des Kreises Minden-Lübbecke 
- Wahl des Bürgermeisters/ der Bürgermeisterin der Stadt Lübbecke 
- Wahl der Vertretung der Stadt Lübbecke  

 
Das Wählerverzeichnis zur Kommunalwahl für die Stimmbezirke der Stadt Lübbecke wird in der Zeit vom 24.08.2020 bis 28.08.2020 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Wahlbüro der Stadt Lübbecke, Zimmer 415, Kreishausstraße 2-4, 32312 Lübbecke, für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Das Wahlbüro ist barrierefrei zu erreichen.  

 
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Da-
ten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 (1) Bundemeldegesetz eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.  
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 Sollte es am 27. September zu einer etwaigen Stichwahl kommen, wird nach dem gleichen Wählerverzeichnis wie zu der 

Hauptwahl gewählt. 
 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.  
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 28.08.2020 bis 12.30 

Uhr, im Wahlbüro der Stadt Lübbecke, Zimmer 415, Kreishausstraße 2-4, 32312 Lübbecke, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.  

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 23.08.2020 eine Wahlbenachrichtigung. Wer 

keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er/ sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.  

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der Stadt Lübbecke durch Stimmabgabe in seinem Wahlbezirk oder durch Briefwahl 

teilnehmen.  
 
5. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 

 
5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 

 
5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,  

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum 
28.08.2020 versäumt haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden ist 
c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-

zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte werden noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (28.08.2020) von 
Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu diesem Tag durch Eintragung in 
das Melderegister herausstellt.  

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 11.09.2020, 18.00 Uhr, bei der Gemein-

debehörde mündlich, jedoch nicht fernmündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Tele-
gramm, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung gewahrt. Bei der Antragsstellung müssen 
Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angegeben werden.  
 
Im Falle plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr stellen. Wer den Antrag für jemand anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r Wahlberechtige/r 
kann sich bei der Antragsstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.  
 

7. Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten weiterhin 
 
7.1 zu den Gemeinde- und Kreistagswahlen (Bürgermeisterwahl, Ratswahl, Landratswahl, Kreistagswahl) 
- je einen amtlichen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl (hellgrün), die Gemeinderatswahl (hellblau), die Landratswahl (orange) 

und die Kreistagswahl (altweiß) 
- den für die Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag 
- den roten Wahlbriefumschlag 
- ein Merkblatt für Briefwahl 

 
7.2 im Falle einer Landratsstichwahl (27.09.2020), falls sie bereits zur Hauptwahl (13.09.2020) Briefwahlunterlagen beantragt haben 

oder zwischen dem 14.09.2020 und dem 25.09.2020 Briefwahlunterlagen beantragt haben 
- einen amtlichen Stimmzettel für die Landratsstichwahl (gelb) 
- den amtlichen blauen Stimmzettelumschlag 
- den roten Wahlbriefumschlag 
- ein Merkblatt für Briefwahl 

 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur zulässig, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, der zu ver-
schließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein 
und den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag in den amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag und verschließt diesen.   
 
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel(-n) und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.  
 
Lübbecke, den 17.08.2020 
  Der Bürgermeister 
  Frank Haberbosch 
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277 Bekanntmachung 
  Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen in Barkhausen 
 
Aufgrund des § 6 Absatz 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. November 2006 (GV. NRW S. 516), in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit den §§ 25 ff des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz – OGB) in der derzeit gültigen Fassung und § 41 Abs. 1 
Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung, 
wird von der Stadt Porta Westfalica als örtliche Ordnungsbehörde gemäß einer Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Abs. 1 Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.08.2020 folgende ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 
 
  § 1 
 
Verkaufsstellen in Teilen des Gewerbegebietes Barkhausen der Stadt Porta Westfalica (siehe Lageplan, welcher Bestandteil dieser Ord-
nungsbehördlichen Verordnung ist) dürfen am 30. August 2020 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein.  
 
  § 2 
 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufsstellen an diesem Sonntag außerhalb der nach § 1 zugelassenen Ge-
schäftszeiten offenhält. Die Ord-nungswidrigkeit kann nach § 12 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungs-zeiten mit einer Geldbuße 
bis zu 5.000,00 Euro geahndet werden. 
 
  § 3 
 
Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft. 
 
Porta Westfalica, den 14.08.2020 
  Stadt Porta Westfalica 
  als örtliche Ordnungsbehörde 
  Der Bürgermeister 
  Hedtmann 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen in Barkhausen vom 14.08.2020 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Ihr Wortlaut stammt mit der Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Abs. 1 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) vom 14.08.2020 überein. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen 
dieser ordnungsbehördlichen Verordnung kann nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
dann 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
 
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d)  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Porta Westfalica vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 

die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Porta Westfalica, den 14.08.2020 
  Der Bürgermeister 
  Hedtmann 
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